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Z. Bolz, 138 Wyoming Avenue.

jeden Deutschen sicherlich sehr erfreuliche s
Tatsache, daß gerade die deutschen Bau- l
ern am besten vorwärts kommen, selbst <
wenn sie ganz arm aus der alten Heimath I
hierüber in dieses Land kamen. Natur- i
lich können unsere Bauern im Allgemei- 5
nen noch nicht mit den großen, reichen j
New - England - Bauern wetteifern, die I
Hunderte von Ackern unter Kultur haben !
und mit Hülfe vieler Gespanne und der l
besten landwirthschastlichen Maschienen >
bearbeiten ; aber im Kleinbetrieb sind sie i
doch überall den anderen Nationen vor- j
aus. Das ist aber auch sehr natürlich >
und schon aus dem deutschen nationalen i
Leben und Charakter leicht erklärlich. !
Der deutsche Bauer hat ein sehr ausge« I
prägtes Heimaihs- und Familiengesühl,
wie man es anderswo nur selten findet. >
Er war drüben schon von der Jugend aus I
mit Lust und Liebe Bauer, dem sein Haus '
und Hos, Land und Vieh, nicht nur Mit- >
tel zum Gelderwerb waren, sondern ihm >
auch als Familiengut am Herzen lagen.
Der deutsche Landwirth ist nicht sowohl ;
Geschäftsmann als?wir möchten sagen
?Berufs-Landinann mit Leib und Seele.
Da arbeiten Vater, Mutter und Kinder
munter um die Welte und zwar nie mit
Unlust, sondern mit Freuden. Ja, es
thut dem deutschen Bauer ordentlich weh,
wenn er sieht, wie oft sein englischer

Nachbar sich so wenig um sein Land küm-

Bauern, die wir kennen und die sast ohne
Ausnahme tüchtige Landwirthe sind, nur
selten einen gesunden, der ernstlich unzu.
frieden war und der seine neue Heimath
nicht von Herzen liebte. Möchten die
deutschen Bauern auch fernerhin so treu
den ländlichen Beruf erfüllen und dadurch
nach Kräften zur Hebung der amerikPii-
fchen Landwirlhschaft beitragen helfen.

In einem am 13. Juli erlassenen Ma-
nifeste, in welchem der Streik ausführlich
besprochen wird, kommen die Beamten

Schlüsse zu der gleichen Ansicht, die wir
vergangene Woche ausgesprochen haben,
nemlich : daß die einzig wirksame Waffe
des Arbeiters zur Abstellung und Beseiti-
gung seiner Beschwerden der Stimm -

die Vorsicht gebrauchen muß, nicht Rene-
gaten uud Maulsechter, sondern wirk-
liche Freunde des Arbeiters zu nomi-
niren und erwählen. Das Manifest
schließt mit den Worten :

?Durch diesen Streik ist das Volk

Capiia? zwecks Unterdrückung der arbei-
tenden Klassen zur Verfügung stehen;
Staatstruppen und die Bundesarmee,

des Gesetzes, Alles ist aus de» Ruf der

beiter ausgeboten worden. Dagegen den
Kampf noch länger fortzusetzen, wäre
Thorheit. Bester, ist es, daß wir uns alle

»M. Leset das ?Wochenblatt" regel-
mäßig ; es kostet nur 52.00.

Zur Tarifreformfrage. >

Am Donnerstag ging's im Nalionalab»
geordnelenhause wieder einmal recht
lebhast her. Das Conserenzcomile hatte '
einberichtet, daß es sich nicht auf eine '
Compromißbill zu einigen vermocht habe, '
und durch diesen Bericht wurde eine lurze '
Debatte über den Tarif eingeleitet.
Herr Tom L, Johnson trat mit bered-
ter Energie ein für ein« Trennung des

bill und sür eine Separatabstimmung
über diesen Punkt. Er stützte sich dabei
aus die genugsam bekannten Skandalge-
schichten aus Senatskreisen und wollte
das neue Conserenzcomile in dem von
ihm angedeuteten Sinne instruiren lassen,
drang aber mit seiner Ansicht nicht i
durch. '

Gradezu Sensation machte Wilson

des Präsidenten Cleveland über die
Tariffrage, den er verlesen ließ. Ob-
wohl dieser Brief als ?Privatschreiben"

son gerichtet war, so wird der Letztere
zweifellos die Zustimmung des Präsiden-
ten eingeholt haben, ehe er denselben
im Kongreß verlesen ließ und ihn somit
gewissermaßen zu einem offiziellen Doku-
ment stempelte. Der Brief ist für Herrn l
Cleveland charakteristisch. Mit dem ge-
wohnten Muthe und der offenen Ent-
schiedenheit, die man in fast allen Aus-
lassungen des Präsidentin findet, tritt
er ein sür die Prinzipienerklärung der
Chicagoer Platsorm bezüglich der Tarif-
resorm, nämlich sür zollfreie Einfuhr von

der demokratischen Majorität des Con-
gresses, das dem Volke gegebene, ver-
pfändete Wort einzulösen, und böse,
direkte Hiebe sallen ab sür die McKinley-
Demokraten, Gorma» an der Spitze.

Welchen Einfluß der Brief Clevelands
und die glänzende Rede, welche Wilson
im Anschlüsse an denselben zu Gunsten
seinerursprllnglichenTarisbill hielt, bleibt
abzuwarten. Die ?conservativen" De-
mokraten sind natürlich empört und tadeln
es heftig, daß der Präsident sich in die
Gesetzgeber« einmischt. Der ?radikale
Flügel" jubelt und das Volk wird es
seinem unerschrockenen Präsidenten Dank
wissen, wenn er daraus drängt und dazu
mithilst, daß endlich der Wunsch, dem es
bei den letzten und vorletzten Kongreß.
Wahlen einen so deutlichen Ausdruck ge-
geben hat, zur Ausführung gelangt. Mit
den Herren Senatoren freilich wird es
noch einen schlimmen Tanz geben, ehe die
Tarisreform im Sinne Clevelands, Wil-
sons und Johnsons erfolgt, aber auch der
Tag wird kommen.

iUZie ist dies!

Häringe, Holländische Häringe beim Dutz-
> end oder Fäßchen bei Widmayer, No SZV

Lackawanna Avenue.

Lehrerseminar.
Am 3. S«plemb«r d. I. beginnt der

Jahrescursus des Nationalen Deutsch-
selbe hat sich die Aufgabe gestellt, sür

Errungenschaften der neueren Pädagogik
wohl vertraut sein und das Geschick be-
sitzen, das eigene Wissen den Schülern

Das Seminar besitzt sür seine Arbeit
eine vorzügliche Ausrüstung: tüchtige,
sür ihren Berus vorgebildete Lehrkräfte,

lichkeiten und «in« blühend« Musterschule
?die deutsch-englische Akademie. Durch
die Verbindung mit dem Turnlehr«r-
scminar des Nordanrerikanischen Turner-

lichen Erziehung gesichert.
Um das Arbeilsfild d«s Seminars in

naturgemäßer Weise zu wird

des nationalen Schulwesens und Ver-
breitung vernünftiger pädagogischer Ideen
fördern zu helfen.

Der Unterricht ist fr«: Lehrbücher

weise bezogen werden; talentvollen un-
bemittelten Zöglingen des Seminars wer-
den Vorschüsse gewährt.

Töchter auf unsere Musterschul«, di«

terrichls, ausreichende Unterweisung im
Handsertigkeits-Unterricht, im Zeichnen,
Modellieren und in weiblichen Handar-
beiten machen die Schule zu ein«r der
besten Bildungsstätten des Landes.

Solche denen die Schule ihrer

linge in gulen deutschen Familien, di« in
der Nähe der Anstalt wohnen, wird
Sorge getragen ; auch wird den Kindern

Weitere Auskunft ertheitt:
Director Eiml Dapprich,

558?563 Broadway, Milwaukee, Wis.
Der Verwaltungsralh des Nationalen

deutsch-amerikanischen Lehrerseminars:
W. H. Rosenstengel, Präsident.

Jedes Jahr gebrauche ich regelmäßig
zur Vlutreinigung Dr. August König's
Hamburger Tropfen, sie helfen stets.?
Gottlieb Konath, 492 Lyell Avenu«,
Rochester, N. U.

Scheriffs-Berkäufe

WttilMllcm GltmdcMnihlün,
Eamstag, den 11. August 18i)4.

Samstag, den 11. August 1894,

No. 1.?All» die Rechte, Tilel und Inlertssen

irr Laita d Blooinsdurg ljisenbahn südlich
54 Grad» 55 Minuten, ösllich 94 guß >u »ine»

südlich Grad«, guß zu einer Site

Wodnhausl, dasselbeMrundftück, übertragen

durch Deed datiet 27. und eingetra-

Patrick Sa«a»augh, datirt April 9. 1891, Änae-
8l). j re i '

naugh/ Schuld H 199. ludgment No. 262,
Mai T 1894. gi ga zum Sept. T 1894.

Reedp, Anwalt.

teil Land, wie in 1833, 172 Ru-

s lang desseldkn sudlich 29 Grade, östlich «55 Ruth»»

) Ruihe»^ lUl» Ansana«p>ahe. Hinhaltend et««
5V Acker Land und ist dasselbe Land, übertragen

Deel, talirl den l!
Sounly l3B, Seite ete.

mit einem zweistöckig»» Hölze».

5717. ludgment No. 446, Januar T 189».
Ler. ga S«pt. I 1894.

W. W. Lathrope, Anwall.

No. 3.?Alle die Rechte, Titel und Interessen
de« Vertagten, John Westfall, in und auf all

Hälfte von Lot im Block No. 93 und ge-

Scranton. Besagt» Hälfte ist 29 Fuß in
an Willo>» und 152 Fuß in T^iefi

leihe Gesellschaft gegen Jodn Westsall. Schuld
»299. ludgment No. 292, Juni T 1892. gi
Fa zum Sepl. T 1894.

Sinke«, Anwalt.

No. 4 ?Alle die Rechte, Titel und Interesse»
Owen

von Lot No. 26 auf William Swelland'S Plan
LM im Hpde letzthin der

Linie von Lol No. 57 sittlich 52j Krade, östlich
entlang derselbe» nördlich 37j Grade, östlich kk

Linie von Lot No. 25 nördlich 52j Grade, West.
Fuß >« inHpde Park

428?
Le» ga zum Sept T 1894.

Stokes, Anwalt.

No. s.?Alle die Rechte. Titel und Interessen
des Verklagten, I Nallin, in und auf all

nördlich 43 Grat« 12 Minuten, westlich Ii«

lang Beack Straße nördlich 49 Grad« 49 Minu-
ten, westlich 42 Fuß zu einer Ecke vo» Lol No.
1, von da südlich 4l> Grade 48 Minulen, westlich

23 und 24 südlich l2
Minuten, östlich 15U Fuß zu einer Ecke an der

Mrade 48 Minute«, östlich 55 zum An-

kann! Block

Alles verbessert.

M>'. ÜÄ!'ga zum Sept T 1894. Harrt«, Anwalt.
Fernerl

k.?Alle und Interessen

lannt als Dritte Straßl, Albright Avenue,

Green Ridge.

H^ch«^i»klig,^4«>
darauf. Verbessert mil einem zwei-

stockigen hölzernen Wolziihause, 3t> bei 2ii guß,

gernerl Alle die Rechte, Titel und Juli-
ressen de« Brock, in und

4liB!jliX> Fuß, von da nördlich 49 Grad« jMi-
nulen. östlich parallel mil Bleu Straße 219 guß

!io? jüdltch 24 Grade 24 Minulen, West,
lich entlang

panie gegen Meo v. Brock. Schuld k1255>t5»
ludgemenl No. S3t», Juni T 1891. Ve»d Er
zum Äpl. T 1894.

11. H. Welle«, Anwall.

No. 7.-Alle die Rechte, Tilel und Inleressen

schrieben wie folgt! Ist die südöstliche Hälfte
von Lot No. 13 m> Quadrat oder Block No. 32

lon. Besagte Parzelle Land ist 29 guß in gront

leihe ««esellschasl gegin iihriftia» Heinz und gritz
Eckel. Schuld kÄXI. ludgmenl No.Ä4, Juni
T 1892. gi ga zum Sep, 1 1894.

Stok««, Anwalt.

No. 8 ?Alle die Rechte, Titel und Inttieffe»
dir Verklagten, Mar, Moo»ep, Adm. de« »erst,

Staat Pennsylvanien, beschriebt» wie sola«! IstLot No. 1 im Quadrat oder Block No. 4t und
gelegen a» der südöstlichen Scke von Sig Strahe
und Stone Avenue; desagte Lot ist 49 Fuß in
Krönt, dasselbe binten, und NU Fuß in Tiefe,
zusammen mildem ,-hn guß Zusa? in Front
und entlang der Seite für Hof, Gewölbe ete.

MitBeschlag de egt und ln Srelution genom-
men auf die Klage der Schiller Bau und An-
leihe «Gesellschaft gegen Mar» Moonep, Adm.
de» »erst. Martin Moonep. Schuld ktiXX».
ludgment No. 134, Sept T >894. gi Sa zum
Sep« T 1894. SIole«, Anwalt.

sichtlich gehörig registrir« und eingetragen. Ue-sagte Lot ist 4» Fuß Front an Washington Ave-nue und Fuß in Tiefe,

lst^re^twinkt^
nomine» aus d?e Klage von P. 6lmer Weitzel,

gegen Paul R. Weitzel. Schuld »MX».
ment No. 739, Sept T 1894. Fi ga zum Sept
T 1894. Fleitz, Anwalts

Ferner-
No. li).-Alle die Rechte, Titel und Interessen

in und auf

Offiee, »oausstchtlich registrirt und eingetragen.
Besagte Lol ist rechtwinNig inForm, 51 Fuß in

leihe Gesellschaft gegen Reinhold Kreinburg.
Schuld ji24W. ludgiment No. 335, Juni T
1891. Alias Fi Fa zum Sept. T 1894.

Sloke«, Anwalt,
Ferner!

No >l. Alle die Rechte, Titel und Interessende« Verklagten, William F. in auf

Lo! l2 im Block No. und gelegen an

MitBeschlag Sietution^genom-

Zarrell. Schuld kIW, ludgmenl No. 585,
sept. T 1893. gi Fa zum Sept. T >894.

No. 12.?Alle die Rechte, Titel und Interessen
des Verklagten. R. M. Lindsap, i» und aus all
den oder

Parzelle
Land, gelegen

Lot 9 einer in

der^Lime

Strafe 138 8M Fuß und

Land de« R. M. Lindsap, von da entlang besag
ier Aoenue und 42 und 44 138

in südöstlicher Richtung >3B 8jl» Fuß zur Linie

von Lot guß zum AnsangSplatzi. Ist datirt

datirt den 9. Januar ?889.

st/n, "gegen"Lindsap Schul"ludgment No. 571, Mai T >894. Leo Fa zum
Sept. T 1894.

A
Ferner!

13.-.Alle die Rechte, Titel und Interesse^

Bridge! Lailer, Adm. de« »erst, ilhas. F. Sal-
ier. Schuld t499. ludgment No. K9B, Sept
T 1894. Fi Fa zum 1894.

. Scheriff« Pa., Scher,ff.

s William Ivatter Phrtps. -s-

Wm, Walter Phelps, der vor Kurzem
auf seinem Landsitze Tcancck, Berken
Co., N. 1., nach längerem Kranksein
gestorben ist, wurde im Jahre 1839 in
New S)ork geboren. Sein erster Vor-
fahr in diesem wnde war ein Bruder
von John Phelvs, dem Privatsckrctiir
Oliver Cromwells und wanderte IV3O
in Connecticut ein. Ein Nachkomme
von Diesem, der Vater des kürzlich ver-
storbenen Diplomaten, ließ sich in New
?)ork nieder und wurde einer der Grün-
der der ?Delaware, Lackawanna and
Western-Bahn. "

William Walter Phelps erhielt seine
Erziehung im
Aale-College und
zeigte schon sriihe Aaußerordentliche WO.Fähigkeiten.
Nachdem er 18«3
an der Eolumbia

juristischen
dien glänzend be- /
endet hatte, wur-
de er sehr bald
Anwalt der ?De- Wm. Walter Phelp«.

laware, Lackawanna and Western" und
verschiedener anderer Eisenbahnen und
Korporationen von Bedeutung.

In das eigentliche politische Leben
trat er erst 1872 ein, tn welchem Jahre

Dort nahm er sofort eine hervorragende
Stellung als Redner ein und erwies
sich als eine Überaus werthvolle Arbeits-
kraft in verschiedenen KomiteS. Seine
unabhängige Stellungnahme gegenüber
der ?Civil Rights Bill," einer auf die
Schmälerung der Rechte der Negerrasse
abzi»lendcn Bill, die dann auch vom
Oberbundesgericht als verfassungs-
widrig erklärt wurde, kostete ihn die
Wiederwahl. Im Jahre 1881 wurde
er von Präsident Garfield als Gesand-
ter nach Oesterreich gesandt, resignirte
sofort nach dem AdministralionSwechsel
und wurde nun drei Mal wieder in den
Kongreß gewählt. Präsident Harrison
ernannte ihn zum Gesandten in Berlin,
von welchem Posten er nach dem Amts-
antritt Clevelands zurückkehrte. Phelps
ist eS, der durch seine diplomatische Ge-
wandtheit dem amerikanischen Schwei-
nefleisch den Eingang in Deutschland
verschaffte.

Im vorigen Jahre wurde er von
Gouverneur Werts zum Richter am
Appellationsgericht ernannt.

Die Tochter des Verstorbenen ist mit
dem preußischen UnterstaatSsekretär
Freiherr» von Rottenburg verheirathet

herüber, um von dem sterbenden Vater
Abschied zu nehmen.

Der Erfinder Turpin.

Der Name des Erfinders des Meli-
nits, Eugene Turpin, verbindet sich
neuerdings mit einem großen Skandal.
Man erinnert sich vielleicht, daß vor
ein paar Jahren ?eswarimMai 1891
?Turpin, in Folge einer von ihm ver-
öffentlichten Broschüre, in welcher er
die Zusammensetzung des Melinits an-
gegeben haben soll, von der franzö-
sischen Regierung wegen Hochverraths
prozessirt und zu einer Gefimgnißftrafe
verurtheilt wurde.

Schon damals war die Geschichte
ziemlich dunkel; noch dunkler aber ist
die gegenwärtige Geschichte.

Vor einem Jahre etwa wurde Tur
pi n begnadigt.

M» sich wie-
Zi derum auf's Er-

finden, fand aber
nirgends Entge-
genkommcn, son-

Elektrizität au-

Engeie Turpin. lc"us e ttfundcn
, haben, deren Abfeuern aus der Feme
geschieht, und welche genug Geschosse
schleudert, um ein ganzes Armeekorps
zu vernichten.

Diese Zerstörungsmaschine bot er
dem französischen jttiegsministerium
an, das aber nichts davon wissen wollte.
Da nun soll Turpin, der in'S Elend
gerathen, in seiner Erbitterung, die
Erfindung in Brüssel, wo er zur Zeit
lebt, an Deutschland verkauft haben.

Begreiflicherweise machte die ?Ent-
hüllung" dieser Sache in Frankreich
ungeheueres Aufsehen und rief selbst
eine erregte itammerliebatte hervor,
bei welcher jedoch die Regierung den
Sieg davon trug. ES hieß auch kurz

mals der Regierung an.
Was an der Sache Wahres ist, ob

politische Intriguen dahinter stecken

Pins.
Als interessant sei hier noch erwähnt,

daß schon Voltaire, der berühmte
Schriftsteller und Philosoph, der
Freund Friedrichs des Großen, eine
Zcrstvrungsmaschine erfunden hat und

mal erschießen zu können glaubte.

Au» der Törhtor-schule.
Lehrerin: ?Wir wollen jetzt sub-

trahiren.?lch habe 8« Hasen; ich «ehe
davon 10 ab"?l Ein Mädchen beginnt
zu lächeln.) ?Was lachst Du dort,
Emma ?"?E mina (Tochter eines För-
sters): ?Sie können gar keinen Hasen
abziehen I"

?Ueber Nerven."
Hier ist etwas Vernünftiges und sollte

Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß
Leben und »rast aus Rervenstärke beruhen
und diese« ist die Ursache, daß sogenannte
Blutreinigungsiriittcl nur vorübergehende
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls,
daß gewisse Nerven die Thätigkett des

Magens, der Leber, Nieren und anderen

Dr. Schoop's Wiederhersteller ist
Heilmittel sür Leder- und Nieren-

Diele kew
Nervenretzinittel. Brod, Fleisch, «artos-leln u. s, w,, erzeugen Blut und wenn dt«
Verdauung? - Organe geschwächt sind, s»
muß als natürliche Folge der Uebergang
von Speisen in ein schwacher sein und

der Verdauung» - Organe aus, wenn die
Nerven geschwächt sind, Ist diese« nicht
einleuchtend? Dr, Echo vp'S W teder-
hersteller verhindert und heilt dieseKrankheiten, Indem derselbe dte nöthige
Nervenkrast schasst und erhält und et»
Versuch wird dich hiervon überzeugen.

mit?ielerMcdizi»gena3

sr^e i

Dr. Schoop. Box 9, Racine, WiS.

Niw per H. R. R. um« Morgens
12.1i», 2.3« und li.3sNachm., perD. L. «r W.
Sr. R. «.(->,8.98, 11.2i, M. und 1.39 Nachm.
darre per D. L. k W. R. R. V.9», 8.98, 1I.A)

1.39, 3,5», V.97, 8.59 Nachm.

V. v.4ii M,, per v!°B M.'/l".Ui,
4.1 V !»achm,, per D. L. W, R. R. am

11.29 Morgen», 1.39, 3,59 Nachmiitag«.

per H. R^^B,!»^l2'w""'3B
l 1,35 Nachmittag«, per D. L. <d W. ti.99,8.98,

DL ö- W R R äm^IBM
Verlassen Scranton für Rochester, Buffalo,

Puntten p,r 4) HRR Ä>?' M"2. W,^Ä 5",
11.35 Nachm., per D L S W R R und Pittston
lunltion 8,98 M, 1.39, 8.59 Nachm., per E.WRR 3.41 Nachm.
D ä- H R R 9.97 M.. I2.I», i>.ls Nachmittag,

L 1.39, ii.»7 Nachm.

Rollin H. Wilbur, (!>en. Sup. Oest Di».
ChaS. S. Lee, Gen. Pass. Agent, Philadel-
A. W. Nonnemacher, Asst. Ge». Pass. Agent,

«üd Bethlehem, Pa.

Eugen Kleeberg.
XO. 2 l Penn Ave »« »,

Glas-, Porzellan- u. Jrdeuwaaren,
Lampen, «ippsachen und Messerivaare».

Tisch- und Hotelwaaren

Elegantes BMigste Preise.

25 )ahre herzleidend.'.

-Ipnblrei.

SlMlll'B
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